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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen ca. 1,2 km südöstl. Schwennenz

Gestörte flache Kuppe in welliger Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow
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Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrocken-Rasen, Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeinträge aus den umgebenden Ackerflächen

nur bei Pflege (Mahd) zu erhalten

keine Gefährdung

X
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Inmitten von Ackerflächen südostlich von Schwennenz befindet sich ein kleiner Rücken mit einer alten aufgegebenen Siloanlage im Zentrum. 
Ursprünglich wurde der gesamte Rücken ackerbaulich genutzt.

Gegenwärtig sind Teile des Rückens mit einer halbtrockenrasenartigen Vegetation bedeckt. Sie setzt sich zum kleineren Teil aus einem
Schafschwingel-Rasen im Kuppenbereich und zum größeren Teil aus einem bereits stark ruderalisierten Halbtrockenrasen in den breiten 
Randzonen zusammen. 

Der Schwingel-Rasen ist noch relativ gut ausgebildet. Aber auch er wird von Arten der Ruderalfluren beeinträchtigt.

Der ruderale Halbtrockenrasen wird vom Glatthafer und zahlreichen Stauden dominiert. Auch Land-Reitgras und die Wehrlose Trespe 
beginnen sich auszubreiten. Außerdem wachsen erste Gehölze wie Liguster, Weißdorn und Berberitze auf.

Es sind aber noch einie Arten der Roten Liste vorhanden, so daß der Schutzstatus durchaus gerechtfertigt ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Poa pratensis

Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Artemisia campestris Ballota nigra
Berteroa incana Bromus inermis Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa
Cichorium intybus Convolvulus arvensis Daucus carota Dianthus carthusianorum
Echium vulgare Falcaria vulgaris Galium mollugo Geranium molle
Helichrysum arenarium Hieracium echioides Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Melilotus alba Phleum phleoides Picris hieracioides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Potentilla argentea Rubus caesius Rumex thyrsiflorus

Berberis vulgaris Crataegus monogyna Hypochoeris radicata Ligustrum vulgare
Saponaria officinalis Sedum acre Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Silene pratensis Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Vicia tetrasperma


